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(Fortsetzung von Seite 17)
2. Tag: Nach stürmischer Nacht auf der Konkordiahütte war es am
Donnerstagmorgen überraschenderweise bereits strahlend schön. Die
Treppe führte dann allerdings noch in dichten Nebel hinein!

Der Nebel, die Sonne und
der blaue Himmel führten
im Aufstieg zur Grün-
hornlücke für mystische
und wunderschöne Stim-
mung. Diese wurde von
den beiden Fotografen
(vielen Dank!) glücklicher-
weise auch fleissig ein-
gefangen.
Unser Guide Dominik
hatte in Betracht der wohl
teilweise gegen 1.5 m

Neuschnee und der damit erheblichen Lawinengefahr entschieden, an
diesem Tag den Wyssnollen (3590 m) anzusteuern. Dies gelang uns als
eine der ersten Gruppen nach dem Schneefall. Der Aufstieg kostete viel
Schweiss, die Abfahrt nicht viel weniger! Der Schnee war nicht ganz
einfach und die Höhe forderte ebenfalls ihren Tribut. So kamen einige
von uns ordeli ins Schnaufen. Das Dessertlein wartete dann noch mit
der Überquerung des Fieschergletschers und insbesondere dem
Schlussaufstieg zur Fiischterhütte in einer Backofenhitze. Es ist wirklich
überraschend, dass sich bei solchen Temperaturen ein Gletscher bil-
den kann . . . Das anschliessende Bier (und die Bouillon) waren wohlver-
dient! Mit der Aussicht auf einen weiteren Bilderbuchtag konnten wir
den Tag in der schönen Finsteraarhornhütte ausklingen lassen und hat-
ten dort erst noch ein Zimmer für uns allein! Tinu, Christa

3. Tag: Nach einer luxuriösen Nacht in den Einerkojen der Finsteraar-
hornhütte ging’s nach einiger Fahrkunst, resp. «Spitzkehren», auf den
Fieschergletscher hinunter Richtung Gross-Wannenhorn. Unterwegs
wurde unnötiger Ballast wie Zahnbürstli und Ersatzwäsche deponiert.
Und schon wurden wir vom Deutschen in den Pjiamahosen und T-Shirt
überholt, wir sollten ihm noch einige Male begegnen! Da die Lawinen-
situation nicht Alles erlaubte, stiegen einige Gruppen Richtung Gross-
Wannenhorn. Engländer, Franzosen, Deutsche und wir paar Schweizer,
wir waren aber eindeutig in der Minderzahl. Auf dem Sattel vor dem
letzten Aufschwung blieb ein Teil von uns zurück und setzte sich an die
Sonne. (Fortsetzung auf Seite 20)
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(Fortsetzung von Seite 19)
Der Rest erklomm den Gipfel . . . , welches war aber nun der «richtige»
Gipfel? Links, wo sich sämtliche Gruppen versammelt hatten? Oder
rechts, wo ein einsamer Gipfel mit Steinmannli sichtbar war? Wir
entschieden uns für die rechte Seite und genossen die umwerfende
Sicht auf alle Seiten. Nach dem eifrigen Ausnützen des endlich vollen
Netzempfanges fürs smslen und telefonieren, ging es in mittelprächti-
gem Schnee zu den Anderen retour. Von hier weg war die Abfahrt ein
einziger Traum – trotz vielen Skifahrern – konnte jeder seine Spur im
tollen Schnee ziehen! Von einem Hang zum nächsten – das
Schwärmen nahm kein Ende. Nachdem wir die deponierten Sachen im
Rucksack verstaut hatten und die Felle aufgezogen waren, ging es
Richtung Grünhornlücke. «Heiss» war nur der Vorname, «e Bachofe isch
e Seich dergäge»! Der Schweiss lief in Strömen. Oben auf der Lücke
wurde auch die letzte Flasche geleert und dann die Abfahrt Richtung
Konkordiahütte unter die Skis genommen. Der Schnee war auch hier
toll und wir bedauerten, die aufsteigenden Tourengänger (auf dieser
Seite der Lücke wars noch heisser). Nachdem die Skis deponiert waren,
kämpften wir uns, als letzte Tat für heute, die Treppenstufen zur Hütte
hinauf.

Vier Partner und sechs Kadermitarbeitende,
darunter Annemarie Wüthrich, stehen unse-
ren Kunden zusammen mit rund 20 weiteren 
Mitarbeitenden mit Rat und Tat zur Seite.

Für Buchführung, Steuern und Treuhand, 
sind wir bekannt – im ganzen Land. 

Sparen Ihre Nerven, Ihr Geld, Ihre Zeit. 
Für Sie die Gelegenheit.

Mehr Zeit für Touren, Berge und die
Abgeschiedenheit!

www.bommer-partner.ch
Strandweg 33, 3004 Bern 

031 307 11 11 
KMU für KMU
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Alsbald schwelgten wir in Bier, Mineral, Suppe und Apfelkuchen. Die
Hütte füllte und füllte sich, am Ende war alles besetzt, auch der Deut-
sche mit seinen Pjiamahosen war eingetroffen. Ob er wohl Tag und
Nacht in seinem Tenue verbringt? Nach einem feinen Znacht legten wir
uns aufs Ohr, in Erwartung, was uns der nächste Tag bietet.

Sile und Hanspi

4. Tag: Mit der raschen Wettererholung hat sich auch die Konkordiahü-
tte rassig gefüllt. War vor zwei Tagen nur eine einzige Spur auf der
weissen, grossen fast jungfräulichen Schneefläche zu erkennen, ent-
steht nun langsam ein Spinnennetz von Spuren auf dem Gletscher. Am
Freitagabend ist die Hütte randvoll und wir rätseln, ob sich der Stau am
kommenden Morgen im Essraum, beim Zähneputzen, im Ankleideraum
oder auf der Leiter runter auf den Gletscher aufbauen wird. Nichts von
allem! Der Hüttenwart hat alles im Griff und zertrümmert das Morgenes-
sen in tausend kleine Zeitschlitze und wir gelangen dadurch mühelos
und rasch zum Skidepot runter. Die Sicht in Richtung Westen ist per-
fekt, im Rücken (Grünhornlücke) haben sich jedoch einige Wolken auf-
getürmt und verdecken die Gipfel. Wir hegen die Absicht, vor der Ab-
fahrt von der Lötschenlücke nach Fafleralp und Blatten noch auf die
Äbnifluh aufzusteigen, um das Vergnügen etwas zu verlängern. Die
ersten zwei Stunden Skilanglauf über den Gletscher sind nicht beson-
ders spannend und können problemlos im Halbschlaf absolviert werden.
Wir gelangen zur Abzweigung und konsultieren unsere Uhren. Damit wir
einigermassen gute Schneeverhältnisse für die Abfahrt ins Lötschental
vorfinden werden, sollten wir die 900 m Aufstieg in etwas weniger als
drei Stunden schaffen. 5/8 wollen den Aufstieg in Angriff nehmen; die
andern werden in der Hollandiahütte auf die Gipfelstürmer warten. Wie-
derum sind wir die ersten, welche eine Spur in Richtung Äbnifluh legen.
Das Wolkenbild verdichtet sich mit fortschreitender Zeit und wir müssen

(Fortsetzung auf Seite 23)

Maja Neuenschwander
selbständige JEMAKO Vertriebspartnerin

Gantrischweg 6
3628 Uttigen
Tel. :  033 345 09 41
Mobile: 078 847 44 83

E-Mail: majanh@bluewin.ch
www.jemako-ch-neuenschwander.com

SIMPLY CLEAN.

®
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Silvio Zanin
Industriemalerei und
Pulverbeschichtungen
3506 Grosshöchstetten
Tel. Geschäft 031 711 00 04
Fax 031 711 58 08
Natel 079 429 28 48
E-Mail: info@zanin.ch

R. Süssmilch AG
Radio, HiFi-Studio, TV, Video
Bahnhofstrasse 5, 3506 Grosshöchstetten
Tel. 031 711 22 66 Fax 031 711 46 66

Defekte Geräte der Unterhaltungselektronik,
Satelliten-Anlagen:
Wir lösen alle elektronischen Probleme

Familie Heidi+Fritz Bichsel
Dorfstrasse 19

Tel. 031 711 24 32

Samstag ab Mittag
und Sonntag geschlossen

• Ganzer Betrieb rollstuhlgängig!
• Grosse Leinwand mit Projektor!
• Spezialitäten-Wochen!

Diverse Säli, 15–40 Personen
Saal für grössere Gesellschaften

Annemarie und Peter
Herrmann-Tanner
Wirtschaft Eintracht
3531 Oberthal

Telefon 031 711 01 85
Fax 031 711 55 54
info@eintracht-oberthal.ch
www.eintracht-oberthal.ch

Ruhetage:
Dienstag und Mittwoch

Wir empfehlen uns für
Hochzeiten, Familienfeste
und Vereinsanlässe aller Art.

www.eintracht-oberthal.ch
mailto:info@eintracht-oberthal.ch
mailto:info@zanin.ch
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(Fortsetzung von Seite 21)
damit rechnen, wenig bis gar keine Aussicht geniessen zu dürfen. An-
geseilt erreichen wir die Hochebene nach einem wenig anspruchsvollen
Parcours durch die Spaltenzone auf gut 3600 m ü. M. Der Nebel hat
uns umhüllt und es hat wieder zu schneien begonnen. Alle suchen den
Blickkontakt mit der Vorderfrau oder dem Hintermann, um rauszufinden,
wie es weitergehen soll. Wir entscheiden uns nach kurzer Diskussion
für den Abbruch des Aufstiegs und fahren und stöckeln uns durch eher
schlechte Schneeverhältnisse runter in die Hollandiahütte. Nach Kaffee
und Kuchen machen wir uns auf, die letzte Abfahrt in Angriff zu neh-
men. Bei schlechtesten Schnee- und Sichtverhältnissen durchlaufen wir
nochmals eine kurze alpintechnische Prüfung, bevor wir unter die Ne-
beldecke gelangen und die Schneeverhältnisse von Harst in schwere,
klebrige – aber fahrbare – Pappe wechseln. Die Steilheit des Langglet-
schers nimmt laufend ab und unser Stockeinsatz dafür laufend zu. Auch
in Blatten hat es in den vergangenen Tagen geschneit und deshalb ge-
lingt uns die Abfahrt bis knapp vor das Postauto. Mit einem abschlies-
senden Abstecher in die Glace-Karte des nebenanliegenden Restau-
rants beschliessen wir unsere Jungfrau-Tourentage. Andreas

G-Skitourentage Susten
1. bis 3. Mai 2009
Punkt 8.00 Uhr starteten am Viehmarktplatz 14 SACler in 3 PW’s. Ab
Oppligen wurde, mit 2 Personen und 1 Auto vervollständigt, Steinglet-
scher anvisiert. Doch in Feldmöser war Schluss, die Strasse noch ge-
sperrt. Also 1 Stunde Ski tragen zum Start der Skitour. Dem Steinsee
entlang und über die Gletscherzunge erreichten wir in der grössten Mit-
tagshitze den Steilhang auf gut 2500 m Höhe, wo Hans Entlastungs-
abstände anordnete. Nach einem letzten Halt erreichten wir um 16.00
Uhr die Tierberglihütte.
Empfang, Schlafplätze beziehen, Apéro, Nachtessen, Schlummertrunk,
schlummern und Frühstück um 7.00 Uhr, alles klappte und war tipptopp,
ausser dem Wetter. Bis 9.00 Uhr gaben wir ihm noch eine Chance zur
Besserung, dann war unsere Geduld zu Ende.
Wir starteten Richtung Sustenlimmi mit dem Fernziel Gwächten- oder
sogar Sustenhorn. Von der Hütte aus sahen wir kurz mehrere Touri-
sten, die vom Steingletscher direkt aufstiegen. Zwei stachen uns in die
Augen. Sind es unsere Nachzügler? Ja, wussten wir eine halbe Stunde
später. Hans wählte nicht die rechts regelmässig ansteigende Spur,
sondern machte links ausholend einen kleinen Umweg.

(Fortsetzung auf Seite 25)
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…mit uns bezwingen Sie jeden Gipfel…
Dynamische Software für dynamische Unternehmen

Konkurrenzlos einfach zu bedienen, umfassend ausgestattet  
und schnell eingeführt.....auch in Ihrem Unternehmen! 

www.ddag.ch – info@ddag.ch 
data dynamic ag – Bremgartenstrasse 37  
Postfach – 3000 Bern 9 
Tel. 031 308 10 10 – Fax 031 308 10 20 

mailto:schreinereimw@bluemail.ch
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(Fortsetzung von Seite 23)
Nebel und Schneefall hätten wir getrotzt, doch der aufkommende Wind
brachte uns zur richtigen Einsicht. Umkehren. Ein langer Hüttennach-
mittag mit jassen, lesen, schlafen wurde gekrönt von Hausis Spaltenret-
tungsdemo. Die Teilnehmer waren begeistert, die Durchjasser hatten
etwas verpasst. Der Abend verlief ähnlich wie Tags zuvor. Die Nacht
wurde eine Stunde verkürzt; wir frühstückten schon um 6.00 Uhr, und
dies bei schönstem Wetter.
Klar und klar ersichtlich war das Ziel: Sustenhorn. Wieder zog Hans der
rechts regelmässig ansteigenden Spur einen kleinen Umweg vor. Nach
einem Halt in der Sustenlimmi wurde Werner Blum beauftragt, denjeni-
gen vier, die auch noch das gestern verschmähte Gwächtenhorn
besteigen wollten, aufs Sustenhorn voran zu eilen. Und die Aussicht?
Matterhorn, Finsteraarhorn, Tödi. Soll ich aufzählen? Beschreiben? Sie
war unbeschreiblich schön. Auf der Abfahrt fanden wir bis zum Mate-
rialdepot auf 2800 m ü. M. recht gute Verhältnisse. Beeindruckend: die
regelmässig ansteigende Spur war inzwischen von Eisschlag verschüt-
tet. Die weitere Abfahrt im tiefgründigen Nassschnee braucht nicht
kommentiert zu werden. Um die Felle nicht nochmals aufziehen zu
müssen, wählte Hans die Normalroute übers Chüebärgli, wo auch der
Schnee etwas besser wurde. Unsere beiden Nachzügler hatten ihr Auto
im Steingletscher stehen, was uns vor einer Stunde Fussmarsch auf der
Strasse bewahrte. Es waren schöne Tage, perfekt organisiert und gelei-
tet von Hans Bigler. Danke! Paul Emden

Klettern oder Wandern am Doubs
Samstag, 16. Mai 2009
Bei etwas wolkenverhängtem Himmel, starteten 13 Teilnehmer/Innen zur
Tour an den Doubs. In Noirmont auf dem Kirchplatz schnürten wir die
Schuhe zum Klettern oder Wandern, in der Zwischenzeit hatte sich der
Himmel klar zu unseren Gunsten aufgehellt und wir starteten nun bei
Sonnenschein. Kurze Zeit nachdem wir das Dorf gemeinsam verlassen
hatten, trennten sich die zwei Gruppen, Klettern/Wandern, in einer gros-
sen Schlaufe umrundete die Wandergruppe unter kundiger Führung von
Niklaus Bühler, den Kletterberg, die Überschreitung der Arrête des Som-
mêtres zum Spiegelberg, welcher die Gruppe unter Paul Emden voller
Elan bezwingen, resp. erklimmen wollte. Etwa 6 Stunden Wanderzeit
stand uns bevor, eine herrliche traumhaft schöne, teilweise unberührte
Landschaft überraschte uns. Nach zwei Stunden erschien zum ersten
Mal sichtbar durch den schönen Mischwald der Doubs.

(Fortsetzung auf Seite 27)



26

Brancher AG Bauunternehmung e-Mail:
Lindenackerweg 4, 3506 Grosshöchstetten info@brancherag.ch
Tel. 031 711 01 10 Fax 031 711 35 04 www.brancherag.ch
Eine Unternehmung der Stämpfli-Gruppe

Hoch- und Tiefbau
Neubau • Einfamilienhäuser • Mehrfamilienhäuser
Überbauungen • Umbauten • Renovationen • Kundenarbeiten
Umgebungsarbeiten • Sanierungen • Kaminsanierungen
Keramikplattenarbeiten • Aussenisolationen

GARAGE AG ZÄZIWILGALLI
Die Ford und Suzuki Vertretung in Ihrer Region

DIE KOMPAKTE NR. 1

Entmagnetisieren von Reifen

Neuwagen

Occasionen

Service und Reparaturen aller Marken

Klimaanlagenservice

und Dieselfahrzeuge

Gratis Ersatzfahrzeuge

Finanzierungen

 

NEU

Reutenenstrasse 2
3532 Zäziwil

Telefon  031 711 13 35
Telefax  031 711 23 78
Mobile 079 295 71 06

www.garage-galli.ch 

info@garage-galli.ch

Abgaswartungen, Benzin- 

Spengler- und Malerei Service-

www.garage-galli.ch
mailto:info@garage-galli.ch
www.keller-sport.ch
mailto:keller-sport@bluewin.ch
www.brancherag.ch
mailto:info@brancherag.ch
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(Fortsetzung von Seite 25)
Der Doubs gilt als einer der schönsten Flüsse der Schweiz, sein Beginn
ist in der Nähe von Mouthe bei Pontarlier, von dort fliesst er Richtung
Delémont und bildet während etwa 40 km die Grenze zu
Schweiz/Frankreich. Durch seine vielen Richtungsänderungen entstand
auch sein Name, Doubs (der Unentschlossene), nach Ocourt bei La
Motte verlässt er die Schweiz wieder und fliesst durch Montbéliard, Be-
sançon und Dôle bei Verdun-sur-le-Doubs in die Saône. Start und Mün-
dung sind erstaunlicherweise nur 90 km auseinander, der Fluss aber
schlängelt sich über 430 km.
Nach einem kurzen Mittagshalt bei einer Fischerhütte, marschierten wir
weiter und erreichten bald einmal das Flussrestaurant, «du Theusseret,
«le vieux Moulin» (alte Mühle) dessen Gebäude um 1720 bis 1730 er-
baut worden sein soll. Das Fundament ist aus Tuffstein dieser Gegend
erbaut.
Ein edler Spender hat uns zum Kaffee eingeladen, herzlichen Dank
Niklaus.
Nun mussten wir den happigen Aufstieg in Angriff nehmen, 500 m am
Doubs, 1050 m unser Ziel, der Spiegelberg. Alle schafften es ohne
Probleme (Bravo).
Der Name Spiegelberg, galt für die Gegend um Saignelégier und das
gleichnamige Schloss, welches auf die Adelsfamilie de Muriaux, Spie-
gelberg, um 1384 zurückgeht. Wie abgemacht und zeitgenau, trafen wir
auf der Bergspitze unsere Klettergruppe, die alle zufrieden, wenn auch
teilweise etwas gezeichnet, von den Anstrengungen ihr Ziel erreicht
hatten (Super).
Ein kurzer Abstieg brachte uns wieder nach Noirmont zu den Autos.
Den Durst löschten wir anschliessend im Restaurant «Le Roselet», Stif-
tung für das Pferd, einem Altersheim für Pferde. Auf der grossen Ter-
rasse genossen wir in der Abendsonne noch einmal einen herrlichen
Ausblick auf die traumhafte Juralandschaft.
Ein für alle zufriedener und schöner Tag neigte sich dem Ende zu. Ein
herzliches Dankeschön dem guten Organisator, Paul Emden.

Roland Rothen
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Frühlings-Bike-Tour
Samstag, 23. Mai 2009
Um 8 Uhr starten 11 Biker auf dem Viehmarktplatz in Grosshöchstetten.
Zuerst fahren wir über den Enggist nach Wikartswil und auf die Mänzi-
wilegg. Dann via Radelfingen hinunter ins Boll. Von dort steigen wir
über das Aeschi nach Ferenberg. Am Dorfbrunnen machen wir den er-
sten Halt. In der Cholgrube lassen wir den Bantiger links liegen und fah-
ren durch den Wald nach Vorder Jucken, dann rassig hinunter nach
Hueb. In Krauchthal machen wir Spässe über den höchsten Berg, und
schon biegt unser Weg vor der Thorbergeinfahrt ab, nach links hinauf
über die Ochsenweid in den Luterbach. Walter lässt es nicht lange die
Strasse hinuntersausen, nein, wieder biegen wir rechts hinauf zu der
Wasenegg. An diesem schönen Aussichtspunkt wird zünftig Pause ge-
macht. Wir fahren dann durch eine Waldstrasse nach Hasle. Via Lüt-
zelflüh geht es über Bigel in den Talgraben. Auch dort bleiben wir nicht
lange auf der Talstrasse, sondern ziehen hinauf zur Aspiegg. Weiter
fahren wir über die Tanne direkt in das Rössli Arnisäge, um den Durst
zu löschen. Zufrieden und glücklich kommen wir etwa um 3 Uhr in
Grosshöchstetten an. Es ist einfach schön auf Frauchiger Walters Bike-
Touren, weil die Wege, Hügel und Abfahrten genau ausgesucht sind
und immer wieder traumhafte Blicke freigeben auf Höfe, Wiesen und
Wälder.
Wie oft hörte man den einen oder andern sagen: In diesen abgelegenen
Winkeln zwischen Ferenberg, Krauchthal, Lützelflüh und Arni war ich
noch noch nie! Hans Bigler



29

Bergfrühling am Axalphorn
Sonntag, 28. Juni 2009
LK 1:25’000, Blatt 1209
Zehn Teilnehmende folgten Walters Angebot – wetterbedingt eine
Woche später als ursprünglich terminiert – den späten Bergfrühling auf
der Axalp zu geniessen.
Je fünf weibliche und männliche SACler starteten am frühen Morgen auf
der Axalp, Punkt 1535, wo wir die Fahrzeuge parkierten. Einige restliche
Nebelbänke hatten wir über dem Brienzersee zurückgelassen. Im
Sonnenschein folgten wir zuerst dem «Schnitzlerweg», vorbei an
skurrilen und humorvollen Figuren, die aus gewachsenen Baum-
stümpfen von Künstlern geschaffen wurden.
Über Chruttmettli auf 1706 m und Urserli auf 1781 m ging‘s dann auf
steilerem Pfad entlang nasser Grasflächen und über glitschige
Schratten auf den «Sattel». Die Frühlingsblumen betörten uns mit Duft
und Farben. Auch die edelste Korbblüte der Alpen stand direkt am Weg!
Nach einer ersten Rast erreichten wir über die Scheitegg den Felsgrat
des Axalphorns. Mit der nötigen Vorsicht wurde die kurze Kletterei zum
Gipfel für alle zum Vergnügen. Präzis zur Mittagszeit und bei Windstille
konnten wir die Sicht auf Berge und glitzernde Seen geniessen.
Lediglich die Hochalpen tarnten sich mit Wolken.
Zurück ging‘s dann entlang dem Tschingel und dem Gelände, wo
jeweils im Oktober die Fliegerschiessen stattfinden, über den
Oberboden und Chüemad zum Ausgangspunkt. Hier erlagen wir der
Verlockung der Gartenwirtschaft und bedankten uns bei Walter. Er hatte
die Wetterprognose richtig gewertet und uns dazu eine sehr attraktive
Rundtour geboten! Peter Freiburghaus

Bücher für den SACler
Die hier vorgestellten Bücher sind in der Freihandbibliothek
der Universitätsbibliothek Bern, Münstergasse 61, ausleihbar.

Garnweidner Siegfried
Wandererlebnis Alpen
Die 100 schönsten Touren zwischen Wien und dem Bodensee.
Hüttenwanderungen, Höhenwege, Ziele
123 Seiten und 16 Kartenblättern und Bildtafeln

Signatur: FHB ZY 5820 A543-1
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Herzlichen Dank!
Herzlichen Dank!
Liebe Inserenten und Sponsoren
Die SAC Sektion Grosshöchstetten dankt Ihnen ganz herzlich für die
grossartige Unterstützung. Sie ermöglichen damit 3 Ausgaben der Club-
Mitteilungen 2009!

034 431 21 01 031 701 14 09

Mühlebachweg 22
Grosshöchstetten

Tel. 031 711 42 11
muellergerber@zapp.ch

Schnitzereien
aller Art

RUDOLF KROPF

HOLZBILDHAUER

Hinterkäneltal, 3531 Oberthal, Telefon 031 711 05 24

mailto:muellergerber@zapp.ch


• Hauslieferdienst
für Bier und Mineralwasser

• Käse- und Fleischplatten
für jeden Anlass

• Reichhaltiges Weinsortiment
Sonntags 08.00 bis 11.00 geöffnet

F. & M. Walther-Gerber Telefax 031 839 99 84
Alte Bernstrasse 18 • 3075 Rüfenacht • Telefon 031 839 55 79



Bernstrasse 10
3506 Grosshöchstetten

Tel. 031 711 07 27
Fax 031 711 30 03

Cheminéeöfen

Tel. 031 711 40 11

Thunstrasse 1
3506 Grosshöchstetten
Telefon 031 71114 41
www.auto-haldimann.ch

Verkauf von Neuwagen und Occasionen
Reparaturen und Service aller Marken

Ihr kompetenter Partner 


